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loſer blieb die Lieberſche 


„Ad. Schleh, Hofliefer⸗ u, iE 
an 1 u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Riekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Berantwortlicher Redakteur 
8. Wagner in Poſen. 


ktions⸗Sprechſtunde 
1 9-11 Uhr Vorm. 


41.466 


Deutſchland. 


A Berlin, 5. Juli. [Aus dem Abgeordneten⸗ 
haufe.) Das Centrum !ft jo porſichtig geweſen, ſeine Beſchwer⸗ 
den hinſichtlich des katholiſchen Religions unterrichts in den Volks⸗ 
ſchulen in die Interpellationsform zu kleiden. Auf dieſe Welſe 
konnte, da eine Abſtimmung ausgeſchloſſen war, auch eine orien- 
kundige Niederlage vermieden werden. Aber das Centrum wird 
wohl ſelber nicht alauk en, einen Erfolg mit der Interpellation 
Rintelen davongetragen zu haben. Nur die Polen hatte es auf 
ſeiner Seite, und im Uebrigen brachte die Interpellation das 
Gute, daß ſie wieder einmal dle Unmöglichkeit darlegte, derartige 
tlefeinſchneidende Fragen der Schulpolitik in einem Sinne zu er⸗ 
die Mehrheit für das verfloſſene Zedlitzſche Schul ⸗ 
aeſetz ihre Freude haben könnte. Zwar hat Herr Kropatſchek im 
Namen der Konſervatſpen die Sehnſucht nach einer geſetzlichen 
Regelurg des ganzen Volksſchulweſens ausgeſprochen, aber vom 
Wunſch zur That iſt ein weiter Weg. Je ſicherer ſich bie Libe⸗ 
ralen aller Schattirungen und auch die Freikonſervatlven in dleſer 
Beziehung fühlen dürfen, 


jährlich 4,50 M. für die Stadt 9 


lebigen, an dem 


deſto entſchiedener konnte ihre Abwei⸗ 
t der Exklärung 


fung der Centrumsinterpellation ausfallen. 
des Kultus miniſters, die im Namen der Staatsregierung abgegeben 
wurde, kann man wohl zufrieden fein. Sie hat keine Halen, an 


die ſich ſo bedenkliche Fragezeichen knüpfen ließen, wie etwa an 
die Miquelſche Rede zum konſervatlven Grundſteuerantrage. Sie 
war gegen die kathbollſchen Mitbürger verſöhnlich, ohne in 
Schwächen zu verfallen und ſie wahrt die Rechte des Staats auf 
einem Gebiete, wo er ſie nur in der Abſicht des polltiſchen Selbſt⸗ 
mordes aufgeben könnte. Was die Centrums redner betrifft, fo 
mußte man einigermaßen überraſcht davon ſein, wie mangelhaft 
se ihre Sache vertreten. Es klingt ſehr wannhaft, wenn Herr 
Rintelen den Falckſchen Erlaß, betreffend den katholiſchen Nelt- 
gionsunterricht verfaſſungs⸗, geſetz⸗ und vernunftwidrig nennt. 
Tas Haus gerieth bei dieſen ſtarken Worten indeſſen nicht in 
irgendwelche Erregung, es ließ Herrn Rintelen ruhig ſprechen, und 
dieſe Gelaſſenheit war Kritik genug. Womöglich noch eindrucks⸗ 
Drohung an die Adreſſe der Regierung, 
die ſich nicht verhehlen möge, daß das Centrum „bis jetzt“ nur be⸗ 
ſcheiden gefragt habe und viel zurückhaltender und maßvoller fei, 
als das katholiſche Volk es wünſcht. Umgekehrt wird es wohl 
richtiger fein. Das katholiſche Volk hat offenbar kein Intereſſe 


an der Aufwühlung der von dem Interpellanten geſtellten Frage, 


10. 


Geſenſchaften 
trug für den 


an verhelrathet, wurden am 
des Füſilier⸗Regiments Prinz Heinrich, 
1 nach dem Feſtungs⸗Gefängniß i 


Beendigung der Kontrolverſammlung einen 


und die Tentrumsfraktion allein iſt es, die das Feuer ſchürt, ohne 


damit freili einen Brand erzeugen zu können. 


. C. Der Kronprinz genießt ſeit einiger Zeit den relt- 
giöſen Unterricht des Hofpredigers und Garniſon Ober⸗ 
pfarrers Dr. Frommel. 


nigen Staaten ſelbſt. Die Geſammteinnahme hat 75 000 000 


Dollars, die 


Die Leute haben ſich bei Gelegenheit der letzten Kontrolver⸗ 


ſammlung, die in einem kleinen Ort bei Prenzlau ſtattfand, 


ſchwere Vergehen gegen die öffentliche Ordnung, 


* und mehrere von ihnen auch das Verbrechen der Majeſtäts⸗ 


beleldigung zu ſchulden kommen laſſen. Sie hatten ſich nach 
Rauſch angetrunken 
und erregten in dieſem Zuſtande Lärm auf der Straße. Den 
Gendarmen, der ſie zur Ruhe verwies grlffen fie thätlich an und 
warfen ihn zu Boden. Als die Räde'sführer ſpäter feſtgenomm een 


W. 


N 2 


Die „Poſener Zeitung‘ erſcheint täglich drei Mal, 

an ben auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 

an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 

oſen, für gang 

Deutſchland 5,45 Mi. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


⸗[berg“ eine Schrift über die Vorgänge im Alexianerkloſter ver⸗ 


8 


Abend⸗Ausgabe. 


oſener Zeitun 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Aunoucen⸗Expeditionen 


B. Moſſe, 
Zanfenfein & Vogler K.⸗G. 


G. g. Daube & Co., 
Invalidendauk. 


Verantwortlich fei den Inſeraten⸗ 
theil: ; 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech Anſchluß N Nr. 18. 


— — 


1895 


Jahrgang. 
Sonnabend, 6. Juli. 


Hundertundzweiter — 


Infernte, die ſechsgeſpaltene Petttzeile oder deren Raum 

in der Horgenausgabe 20 pf. auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
1 für die 


ittagausgabe bis 8 Ahr 
achm. angenommen. 


Morgenausgabe bis 5 Uhr 


ein früherer 
Derſelbe 


Kind, 
9 der Mutter nebſt der Leiche der letzteren abgeholt wor⸗ 
en iſt. N 

* Kreuzburg O.⸗S. 5. Jull. [Fabrikbrand.] In der 
amerikanſſchen Holzſtift⸗Fabrik von Georgi und Heins in Kreuz⸗ 
burg O.⸗S., welche in der Nähe des Bahnhofs gelegen ift, brach 
geſtern Abend, auf bis jetzt unaufgeklärte Welle nach Arbeitsſchluß 
Feuer aus. Die Arbeiter haben die Fabrik anſcheinend in voller 
Ordnung verlaſſen. Um 6 Uhr bemerkte der Aufſeher Scholz 
aus der daneben liegenden Lindenkohlenfabrik von Aufrichtig im 
Dachraum Feuer. Er machte ſofort Lärm und half die wichtigſten 
Utenfilien des Bureauraumes retten. Der Nordwind trieb die 
ſchnell wachſende Flamme nach dem Wobnhaufe und dem Lager⸗ 
gekäude. Es gelang jedoch der Feuerwehr, dieſe Gebäude zu er⸗ 
halten. Die Fabrik iſt mit Ausnahme des Keſſelhauſes total nieder⸗ 
gebrannt. Das Gebälk ſtürzte zuſammen. Die Feuerwehr iſt noch 
immer in voller Thätigkeit. 
— . ͤ Ü—ͤ 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 6. Jull. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Rittergutsbeſitzerln Lehmann u. Frau a. Gollmütz, Baumeiſter Frau 
Kahl a. Grätz, die Oberförſter Fiſcher u. Frau a. Vorbeide u. Voigt 
u. Frau a. Watte, Forſtmeiſter Barth u. Frau a. Mauche, Guts⸗ 
beſitzer Frau Schönfeld a. Lemberg, Direktor Ranft u. Frau a. Ko⸗ 
belnik u. die Kaufleute Simon a. Frankfurt g. M., Buttermilch, 
Harner, Steinbach, Gericke, Lewin, Schweinberger, Köhler, Ade 
u. Schultz a. Berlin, Protzek a. Danzig u. Kunkel a. Warſchau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Feruſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer Heimann a. Chybi, Major Hey t aus 
Glogau, Gerichts Aſſeſſor Luſſer a. Konitz, die Ingenieure Weſpert 
a. Heilbronn u. Stecher a. Magdeburg, Fabrikant Hamacher aus 
Lauterbach, königl. Bankdirektor a. D. Gravenſtein a. Berlin und 
die Kaufleute Scherlich a. Breslau, Mirring g. Hamburg, Sluffer 
a. Leipzig, Arnold a. Welgaſt, Eberlein a. Eifingen, Dyhrnfurth u. 
Stübe a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſttzer v. Treskow g. Nie 
ſzawa, Generalbevollmächtigter Wawrz wiak a. Antonin, Rentier 
Wilczynski a. Krakau, Propſt Garske a. Rokitao, Direktor Orlowskt 
a. Zanleta, Frau Modrakowska u. Familie a. Bromberg, Beſitzer 
Szezepanowskt a. Inowrazlaw, Dr. Stark u. Familie a. Polen, 
Dr. Tecczynsk a. Kola u. die Kaufleute Bugelbracht g. Breslau u. 
Engelke a. Berlin. x 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf v. Sokolnſcki a. Keſzyce, v. Rutkowskt a. Lawica, 
Frau v. Kowalska a. Wyſocka, Frau v. Grabska a. Kunowo, Frau 
b. Grabowska u. Tochter a. Wreſchen, Rechtsanwalt Dr. Hailltant 
a. Bromberg u. die Kaufleute Hoffmann u. Drucker a. Berlin, von 
Oborski a. Dresden, Ulmer a. Bromberg, Kraſzewokli u. Dobiſzewski 
o. Warſchau, Konopka a. Tremeſſen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Diſtritts⸗Kommiſſarius Maske 
a. Buk u. die Kaufleute Kreuder a. Barmen, Wachler a. Breslau, 
Braun u. Schauberger a. Berlin, Ilka a. Magdeburg u. Appel a. 
Rathenow. . 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Agronom 
Kokonfak a. Rogalin, Fabrikant Llevre a. Gladbach, Inſpektor Cza⸗ 
manski a. Botulic, Schüftan u. Familie a. Berlin u. die Kaufleute 


zuſammen?“ N 

— Herr v. Kardorff veröffentlicht in den „Berl. Neueſt. 
Nachr.“ folgende Erklärung: „Die „Weſer⸗Ztg.“ und einige 
andere Blätter haben ihrer Freude darüber Ausdruck gegeben, daß 
ich freiwillig auf mein Reichstags mandat Verzicht geleiſtet hätte. 
Ich bedaure, dieſe Freude durch die Mittheilung trüben zu müſſen, 
daß ich mein Mandat nur deshalb jetzt niederlege, um mich frei 
willig einer Neuwahl zu unterzlehen. Mein Mandat war ange⸗ 
fochten, meine Majorität eine kleine, und nach den Entſcheidungen 
des Reichstages mußte ſch es für ſehr möglich erachten daß meine 
Wahl zu Anfang der nächſten Seſſton für ungültig erklärt würde. 
Dies würde den Wahlkreis in die Lage verſetzt haben, monatelang 
im Reichstage unvertreten zu ſein. Hauptſächlich um dies zu ver⸗ 
meiden, habe ich vorgezogen, die Entſcheldung ſchon jetzt dem 
Wahlkreiſe zu überlaſſen, aber dieſem gleichzeitig den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, mir das Reichstagsmandat von Neuem wieder zu über⸗ 
tragen “ Seltſam nur, daß Herr v. Kardorff mit der Mandats⸗ 
niederlegung bis jetzt gewartet bat, obwohl die Bean: 
Handung jeiner Wahl im Reichstage ſchon am 27. März 
beſchloſſen worden iſt. Infolgedeſſen wird der Wahltermin vor⸗ 
ausſich lich in die für die Wähler unbeg lemſte Zeit fallen. — 
Uebrigens iſt Herrn v. Kardorff bei feinem Ausſcheſden aus dem 
Staatsdienſte der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen worden. 

— Die Freſſinnige Volkspartei hat durch den Tod des Chef⸗ 
redakteurs des „Fränk. Cour“, Dr. Eberhard einen ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt erlitten. Mit beſonderer Umſicht war Eberhard für 
den Anſchluß der geſammten Srelfinnigen im rechtsrheiniſchen 
Bayern an die Freiftnnige Voſkspartei thatig. Auf dem Parteitag 
in Nürnberg Anfang Januar 1895 wurde dleſer Ar ſchluß vollzogen 
und nach dem Referat Eberhards das beſondere Programm für die 
bayeriſche Landesgeſetzarbung aufgeſtellt In den Tagen, welche 
im Mat 1893 der Entſcheidung über die Militärvorlage und der 
Auflöſung des Reichstags vorheraingen, war Eberhard in Berlin 
anweſend. Vorzüglich feiner Feder entſtammt der damalige ge⸗ 
meinſame Wahlaufruf der Freiſinnigen Volkspartet und der ſüd⸗ 
deutſchen Volksparteſ. Eberhard Hit am 4. April 1816 in Koburg 
geboren. Ec war ſeit Dezennten Chef⸗-edakteur des „Fränkiſchen 
Couriers“, des angelehenften freiſinnigen Organs in Bayern. 

— Gegen die Chauviniſten veröffentlicht Saint⸗Geneſt 
in Paris eine Flugſchrift, die den Revanchepolitikern kräftig die 
Wahrheit ſagt. Er wirft ihnen vor, ihre Vaterlandsliebe jet ledla⸗ 
lich Spekulation und Volksbetrug und bringe bei den anſtändigen 
Franzoſen beinahe das Wort Vaterlar dsliebe ſelbſt in Verruf, Er 
verhöhnt in bitteren Ausdrücken diejenigen, die ſich einbilden, Ruß⸗ 
lend werde Frankreich Elſaß⸗Lothringen wedergewinnen helfen oder 
Kalſer Wilhelm werde die Provinzen zurückgeben, um ſich beim 
Pariſer Boulevard beliebt zu machen. 

Dr. Capellmann hat unter dem Titel „Maria⸗ 


öffentlich, in der er beſonders die ärztliche Behandlung der Irren 
zu rechtfertigen ſuckt. Capellmann wird dadurch den Eindruck, 
den die Enthüllungen im Mellageprozeß machten, nicht ab⸗ 


CCECCECCTCCCCCCCCCCCCCCCCCTTCTCTCTCTTTTTTTT Biſtrzycki u. Frau a. Charlottenburg u. Koppe u. Frau a Berlin. 
kal G. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 

Lokales Schultz a. Halle a. S., Wolff u. Kaar a, Berlin, Bettiad a. Mag⸗ 

Poſen, 6 Juli. deburg, Keller u. Berger a. Breslau, Lewtow a. Wlodowen und 


Marcus a. Filehne, Direktor Seidenſchwanz a. Frauſtadt, die Poſt⸗ 
Aſſiſtenten Rothe u. Kaſchow a. Berlin, Ingenſeur Gurckhaus aus 
Küſtrin, Landwirth Bloys u. Frau a Inowrazlaw, Klempnermelſter 
Wilhelm u. Fabrikant Groß a. Schneldemühl. 

Theodor Jahns Hotel garnl. Die Kaufleute Jacobowskt aus 
Bromberg, Sachs a. Breslau, Merkel a. Dresden, Bieber u. Wein⸗ 
ſtock a Berlin u. die Sludenten Nowakowskt u. Mleinski a. Krakau. 

Keiler’s Hotel zum Hngl. Hof. Die Kaufleute Abrahamſohn 
u. Müller a. Berlin, Perltz a. Breslau, Müller a. Oſtrowo, Lewin 


n. Straßenſperrung. Die Wrol kerſtraße wird gegenwärtig 
auf der Strecke von der Kreuzung mit der Krämerſtraße bis zum 
Wronkerplatz kanaliſirt, weshalb die Straße ge'perrt werden mußte. 
Desgleichen iſt mit der Kanaliſatton der Gartenſtraße und dis 
unteren Theils de St. Martinſtraße geſtern begonnen worden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet zwei Bettler, 
zwei Obdachloſe, ein Arbeiter, der geſtern Mittag in der Volks⸗ 
küche ſkandalirte. — Beſchlagnahmt wurden auf dem geſtrigen 
Wochenmarkte 1 Kilo Butter, welche Hark mit Margarine vermiſcht 
war und als Naturbutter feilgeboten wurde; ferner 5 Mandeln zu 
kleine Krebſe, eine Anzahl verdorbene Eier und 12 Kilo verdorbene 
Kirſchen. — Nach dem Aufbewahrungsbofe zu Cohn 
wurde ein auf der Lancenſtraße ſtehendes herrenloſes einſpänniges 
Fuhrwerk geſchafft. — Gefunden wurde ein Lederportemonnaie 


Klein a. Danzig. 


Zur Wahl in Meſeritz⸗Bomſt. 


mit Inhalt, eine Lorgnette, ein anſcheinend goldener Ring mit ; 
Steig ein Portemonnaie mit Inhalt. Eine angeblich in der Bade⸗ Wollſtein, 6. Juli, 3 Uhr 20 Min. Bis jetzt erhielten 
anſtalt bei Wiltſchke geſtohlene ſilberne Damen⸗Remontoſr⸗ v. Dztembowski (Reichs partei) 4898 Stimmen, Sz y⸗ 


manski (Pole) 7327, Her farth (Antiſemit) 3157 St. 
Das Reſultat aus 15 Orten fehlt noch. Es wird Stichwahl 
zwiſchen Dziembowski und Szymanski ſtattfinden. 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 5. Jull. 


uhr kann auf der Poltzei⸗Direktlon, Zimmer Nr. 5, während der 
Dienfiftunden beſichtigt werden. — Verloren ein goldener 
Ring mit drei Steinen (In der Mitte ein rotger und zu beiden 
Seiten je ein weißer Similiſtein), zwei goldene Ringe zum Oeffnen 
und ein Zettel mit zwei Buchſtaben und der Jahreszahl 1895, 
beides in Seidenpapier eingewickelt. x 


Aus den Narhbargebieten der Provinz. 
Danzig, 5. Juli. (60 Meſſerſtiche !] Geſtern wurde 
in Schönau die gerſchtliche Sektion der Leiche eines 17jährigen 
Knechts Karl Hintz, der in der Nacht zum Sonntag von dem bereits brauchsabgabe: —,— 
verhafteten Knecht Martin Preuß im Grebinerfeld erſtochen wurde 
vorgenommen; dieſe be ergab, daß Hintz an den erhaltenen Meſſer⸗ 
ſtichen — 60 an Zahl! — geſtorben fel. 


Spiritus per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
ſoko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M. Ver⸗ 


bez., am 1. Jult 38,6 M. bez, am 2. Juli 38,2 M. 
3. Juli 38,2 M. bez., am 4, Juli 37.7 37.6 M. bez. 


bez., am 


a. Rogowo, Roſenbaum a. Tarnowo, Schwerſenz a. Stenſchewo u. 


* 


8 DEN: <= ö 
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Pen 


Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel 


M. bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 2 = 
28. Juni 38,7—38,6 M. bez., am 29. Juni 38638587 N. 2 


Berlin, 5. Zul, [Woll-Wochenberigt.] Die 
Abzüge deutscher Produkte von den hieſigen Lägern find im 
heutigen Berlchtsabſchnitt ohne Bedeutung geweſen. Einige kleinere 
Bolten, welche von inländiſchen Fabrikanten gekauft wurden, be⸗ 
ſtanden aus beiten Sorten, über welche ſchon längere Zeit gehandelt 
wurde, doch kam erſt jetzt eine Einigung darüber zu Stande. Wir 
können wohl annehmen, daß der Geſammtabſatz cr. 500 Zentner 
beträgt und zu ungefähr aus / Rückenwäſchen und ½ ſchwarz⸗ 
geſchorenen Wollen beſſerer Kondition beſtand Preiſe blieben 
denen gleich, die im offenen Markte angelegt wurden. Aus den 
Provinzen kamen Neueinlieferungen und ſind hierdurch die Abzüge 
mehr als erſetzt; unſere Läger bieten in allen Wollgattungen eine 
voll genügende, allen Anforderungen der Reflektanten in jeder Hin⸗ 
Richt entſprechende reiche Auswahl, doch werden auch deren Werthe 
eine kleine Erböhung erfuhren, da jetzt diverſe Provpiſtonsgebühren, 
Elnlagerungsſpeſen ꝛc., ſowie auch die größere Austrocknung der 
Wollen mit in Betracht gezogen werden müſſen. Die Tendenz tft 
als feſt zu bezeichnen. Die am 2. Juli in London eröffnete 
Wollauktion hatte lebhafte Betheiligung und war gut beſucht. Es 
wurden im Ganzen 386 000 Ballen angeboten. Combing⸗Merino 
und Capwolle erzielte 7 Proz., Croßbreds 5—10 Proz. über 
vorjährige Auftionspreiſe. Faulty⸗Merino wurde unverändert be⸗ 


werthet. 
Zur Lage der Berliner Textilinduſtrie. Die hieſigen 
ee von Damenmäntelſtoffen arbeiten nach wie vor mit 
ufbietung aller Kräfte, obwohl ſich der Abſatz ihrer Waaren in 
der letzten Zeit bedeutend ruhiger geſtaltet hat. Auch der Zwiſchen⸗ 
handel in rheiniſchen, lauſitzer und ſächſiſchen Fabrikaten war eben: 
Fab ohne Bedeutung. Für Kleiderſtoffe bleiben die bezüglichen 


abrikanten gut beſchäftigt und auch in leinenen und Baumwoll⸗ M 


waaxen haben die betreffenden Etabliſſements gute Ordres in 
Händen. Die Fabrikation von wollenen Plüſchen und Krimmer, 
die im Austande wieder zahlreiche Abnehmer finden, wird dadurch 
ſehr erſchwert, daß das dazu nothwendige Rohmaterial von Tag 
zu Tag theurer wird und außerdem nicht in genügenden Mengen 
geltefert wird. te Chales⸗ und Tücher Fabrikanten Find nur 
ſchwach beſchäftigt; wollene Fantaſteartlkel verkaufen ſich etwas 
beſſer. Die Umſätze in Herrenſtoffen blieben beſchränkt, da die 
Fabrikanten in Folge höherer Wollpreiſe auf höhere Forderungen 
beſtehen. In Sammet⸗ und Seidenwagren war verhältnißmäßig 
wenig Geſchäft. Die Tendenz im Wollmarkt muß ebenſo wie im 
Garngeſchäft als lehr feſt bezeichnet werden; in beiden Fällen 
blieben aber die Umläße beſchränkt. 

** Nürnberg, 4 Juli. [Hopſen⸗Wochenbericht.] 
In der abgelaufenen Berich'k woche war das Wetter dem Gedeihen 
der Pflanze förderlich, es lauten die Berichte aus Lauf⸗Herzbrucker 
Gegend, ſowie aus dem Aiſchgrunde beſſer, ſo daß bei anhaltendem 
günſtigen Wetter cine Mitteſernte erwartet wird. Um ein an⸗ 
näherndes Urtheil zu fällen, iſt es jedoch heute noch zu früh. Von 
England wird berichtet, daß die weniger gepflegten Gärten ſehr 
durch die Dürre leiden, und daß Schimmel ziemlſch ſtark auftritt. 
Am hieſigen Markt iſt die Stimmung eine der Zeit angemeſſene, 
ſehr ruhige. Geſammtumſatz der FUCK ca. 280 Ballen bei under: 
änderten Preiſen für gute Waare. (B. B.⸗C.) 

* Wien, 5. Julf. Aus wels der Südbahn in der 
a Sn 25. Juni bis 1. Juli 871441 Fl., Mehreinnahme 


Marktberichte. 5 
W. Poſen, 6 Julf. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochen⸗ Bericht.] In den erſten Tagen der Woche ſteigerte 


ſich die Hitze bis auf 34 Grad C. im Schatten, worauf mehrmals 
leichte Gewitterregen folgten, als dann hatte ſich die Witterung 
etwas abgelühlt, Einige Kreiſe der Provinz melden wolkenbruch⸗ 
artige Regengüſſe. Die Roggenernte hat bereits ſeit Anfang der 
Woche begonnen und wird durch das trockene Wetter ſehr ge⸗ 
fördert. Der Ertrag verspricht ein lohnender zu werden. Die 
Sommerung hat, wie andauernd geklagt wird, durch die Dürre 
Schaden gelitten. Die Getreidezufuhren waren die ganze Woche 
hindurch von geringem Umfange und kamen zum größten Theil 
aus dem Regierungsbezirk Bromberg heran. Wie bereits mitge⸗ 
theilt, findet man in der Provinz noch größere Beſtände, ſpeziell 
von Roggen, vor, die jetzt zum Markt gebracht werden. Man er⸗ 
wartet in nächſter Zeit ſchon Zufuhren von neuem Roggen. Aus 
Weſipreußen und Polen treffen nur kleinere Bahnzufuhren ein. 
In Folge auswärtiger flauer Berichte und ſtockenden Exports hatte 
der Geſchäftsverkehr ein recht flaues Gepräge und mußten faſt 
ſämmtliche Cerealien mehr oder weniger im Preiſe nachgeben. 

Weizen wurde genügend angeboten und wurden ſelbſt dle 
Telneren Qualitäten billiger verkauft. Unſere Mühlen kaufen nur 
ſchwach, 145—154 M. 

Roggen fund ſelbſt bei niedrigen Preiſen ſchwerfällig 
Käufer das Angebot fand größtentheils zu Lagerzwecken Unter: 
kommen, 113—116 M. 

Gerſte war nur in feinſter Beſchaffenheit zu Verſandtzwecken 
nn geringe Sorten ſind vollſtändig vernachläſſigt, 


125 80 a he x über Bedarf angeboten und etwas niedriger, 112 bis 
ark. 
Erbſen konnte man verhältuſßmäßig noch gut an den Mann 
bringen, Futterwaare 108 —112 M., Kochwaare 125—130 M. 
Lupinen vernachläſſigt, nur feine Waare bielt ſich noch im 
Preiſe, blaue 58-63 M., gelbe 80—85 M. n 
Wilcken flau. Das Angebot iſt trotz der vorgerückten Jahres⸗ 
zeit noch immer recht belanglos, 85—95 M. 
Buchweizen kommt wenig in den Handel, 125135 M. 
Spiritus: Die flaue Tendenz des Berliner Marktes blieb 
hier nicht ohne Einfluß und büßten Preiſe im Verlauf der Woche 
circa 1 Mark ein. Die Nachfrage für Rohwaare hat hier etwas 
nachgelaſſen und finden die momentanen Bahnabladungen faſt aus⸗ 
ſchließlich auf frühere Verſchlüſſe ſtatt. Lagerinhaber fügen ſich 


im Allgemeinen nicht willig im Verkauf, da ſie die nur noch unbe⸗ 


deutenden disponiblen Beſtände bei ſpäteren Verkäufen beſſer zu 


verwerthen hoffen. | f 

Berlin, 6. Juli. [Städtiſcher Central⸗ 
Vlehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3053 Rinder. Das Geſchäft wickelte ſich 
Es tft Ueberſtand nicht zu verzeichnen. Der I. und II. 
Klaſſe gehörten ca. 1005 Stück an. Die Preiſe notirten für 
I. 58—61 M., für II. 52—57 M., für III. 45 — 50 M., für 
IV. 40— 43 M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Pro⸗ 
zent Tara. — Zum Verkauf ſtanden 7618 Schweine. 
Der Markt verlief langſam, iſt aber geräumt. Die Preiſe 
notirten für I. bis 43 M., ausgeſuchte darüber, für II. 41 
bis 42 M., für III. 38—40 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 7233 
Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig; ſchwere, 
gute Waare iſt knapp und wird vielfach über Notiz bezahlt. 
Die Preiſe notirten für I. 51 bis 56 Pf., für II. 48 
bis 50 Pf., für III. 43—47 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 25 234 Hammel. Der 
Markt wird bei ruhigem Geſchäft ziemlich geräumt. 


\ 


ruhig ab. ho 
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Preiſe notirten für I. 50—52 Pf, für II. 47-49 Pf, 
feiſte Lämmer bis 55 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. 


Magerhammel ca. 1600 Stück, geringe Waare läßt nicht 
unerheblichen Ueberſtand. 


hallen.] Marktlage. 
ziemlich lebhaft, None 
elt. 


Wleiſch. 
Kalbfleisch 
Wild 


Zufuhren, lebhafter Markt, Kartoffeln, Kohlrabi, Pfefferlinge, 
de Kirſchen, Erdbeeren, Blaubeeren im Preiſe nach⸗ 
nd. 


Se M., Ueberläufer, Friſchlinge — 


0. 2. Stettin, 5. Jull. Wetter: Bedeckt. — Temperatur 
+ 15% R., Barometer 767 Mm. Wind: W. 

„Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko 142—145 M., per 
Juli 147 M. nom., per September⸗Oktober 148,50 M. Br. u. Gd., 
per Oktober⸗November 150 M. Br. u. Gd. Roggen matt, 
per 1000 Kilogramm loko 122 —125 M., ver Juli u. per Juli⸗ 
Auguſt 121.50 M. nom., per September⸗Oltober 124,59 M. Br. 
u. Gd. — Hafer per 1000 Kilogr. Info pomm. 115 120 M. — 
Winterrübſen per 1000 Kllogr. loko und kurze Lieferung 178 bis 
182 M. — Spiritus behauptet, per 10 000 Liter Proz. loko ohne 
Faß 70er 37 M. bez. Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 
— Regulirungspreiſe: Weizen 147 M., Roggen 121,50 M. 

Nichtamtlich: Rüböl ruhig, per 100 Kllogr, loko ohne Faß 
215 ne per Juli 43,50 M. Br., per September⸗Oltober 

N Br. 

Petroleum loko 11,60 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 

e Leipzig, 5 Zul. [Woll dertche Kamazug⸗Werummn⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Juli 3,02 ½ Mark, 
per Auguſt 3,05 M., per Septbr. 3,07½ M., per Oktober 3,10 M., 
per November 3,10 M., per Dezbr. 3,12%, M., per Januar 3,15 
M., per Februar 3,15 M., per März 3,17%, M., per April 3,20 
M., per Mat 3,20 M., per Juni 3,20 Mark. — Umſatz: 
25 000 Kilogramm. 


Telephoniſche Börſenberichte. 9 
Magdeburg, 6 Juli. Zuckerbericht. 


Kuunzucker exl. von 92 5 —.— 
Kuenzucker erl. von 88 Proz, Rens . —.— 
* 0 * 02 22 neues ee er) 10,20 10,40 
Wachprodulte exel, 75 Rrozent Renu bz. 6.807,75 
Tendenz: Stetig. 


Brohrafftmade 1. e 
Brobrafſmabe I. 
Gem. Raſſinade mit Faß 
Gem. Melis J. mit Naß 
Tendenz: Felt. 


22,50 
1 2225 
. 22,5022 75 
25 22,00 


Robzucker J. Prabutt Tranſtte 
f. a. B. Hamburg ver Juli 980 Gd, 9,82%, Br. 
bro. 1 per Auguſt 9,95 bez., 9,97½ Br. 
bio. per Sept. 10,05 Go., 10,10 Br. 
bio, ber Okt. 10,40 bez., 10,42%, Br. 


Tendenz: Schwächer. g 
N Breslau, 6 Juli. [Spiritusbericht.] Juli 
50er 57,10 M., Juli 70er 37,10 M. Tendenz: unverändert. 


Celegraphiſcho Nachrichten. 


Berlin, 6. Juli. Wegen Beleidigung des Offizier⸗ 
ſtandes hat der Staatsanwalt in Halberſtadt 
gegen den Reichstagsabgeordneten Dr. Böckel Anklage er⸗ 

ben. Es handelt ſich wahrſcheinlich um eine Rede, welche Dr. 
Böckel in öffentlicher Verſammlung gehalten hat. 

Paris, 6. Jull. Fürſt Lubanow kommt Anfang Auguſt 
nach Paris. Die ruſſiſche Botſchaft ſpricht dem Be⸗ 
ſuche jede politiſche Bedeutung ab. 

London, 6. Juli. Die Königin unterzeichnet am nächſten 
Montag das Auflöſungsdekret des Unterhauſes; an 
demſelben Tage wird das Dekret verleſen und die Neu⸗ 
wahlen anberaumt werden. 

Brüſſel, 6. Jull. Der Bericht über das Schulgeſe tz wird 
der Kammer am Dienſtag zugehen, worauf vorausſichtlich die Dls⸗ 
kuſſion auf den 14. cv. feſtgeſetzt werden wird. Der Bürgermeiſter 
hat die Manifeſtatlon gegen das Geſetz, welche auf 
den 21. d. M. anberaumt war, verboten. 


Juli. 


Dortmund, 6. Wie die „Dortm. Ztg. meldet, 


dauert der geſtern ausgebrochene Brand des Sifen- 
bahn⸗Empf 
Die ganze nördliche Theil vernichtet. Die zwei als durch den Rauch erſlickt 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. 


angsgebäudes noch fort. Bisher iſt der 


7171.1... 2 Bu)? Sa BF | 0,24 = - ; 8 
Röſteſ) in Poſen. 15 


Full. 


e 
Die ka 


Das 
mit 


Belgrad, 6. Juli. Der Skuptſchina wurde heute Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr durch den Alterspräſidenten eröffnet. Nach 
der Wahl des Verlfikattons ⸗Ausſchuſſes wurde die Sitzung ges 


ſchloſſen. 
Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechbienſt der „Pos. Ztg.“ 
Derlin, 6. Juli, Nachmſtian. 2 


Der Präſident des könial. Patent: Amtes, v. Koenen, 
it Nachts geſtorben. f 


Börſen⸗Telegramme. g 
Berlin, 6. Juli. eu Agentur B. Heimann. Role), 
. N . 5 
Weizen flau | Spiritus malt | il 
do. Juli 143 —145 50% 70er loko ohne Faß 37 20 37 60 
do. Sept. 147 — 148 751 70er Juli 40 70 41 — 
70er Auguſt 40 80 41 20 
Moggen flau 70er Sept. 51 10 41 50 
do. J ill 120 —120 2:1 70er Octb. 40 50 40 80 
do. Sept. 125 251126 — 70er Dezbr. 39 50, 39 80 
Müb öl flu 50er lolo ohne Faß — — — 3 
do. Jult 43 30 44 — I Hafer e u 
do. Okt. 43 30] 44 —I do. Septbr. 125 25 125 50 
Kündigung in aus 4750 WBlpl, Ri | 
Kündtaung in Spiritus (79er) 50,000 Ltr. (50er) —,— Ltr, 
erlin, ul, „Schlufikurſe. N. v. 5 J 
Weizen pr. Jul. 143 — 145 50 7 
do. pr., uns 146 75 148 50 
Roggen pr. Juli 119 75 120 50 
do Sf 12 120 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) v. 5. 
do. 70er lolo ohne Faß. . 87 20 37 60 8 
do. r BE SUB in“ 470 4 — 
do. Der Auguſ t 40 70 41 10 
do. er Spt. 41 10 41 40 
do. TODE u 40 50 40 70 
do. 70er Dezmbr. 5 39 50 89 80 
do. "50er loko o. F. — — —— 


N. v. 5 

219 50 219 60 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 751106 60M. 4,%, Bdk.⸗Pfb 108 50 10 % 
do. / 4 200103 90 
0. 4 Kronenr 99 80) 99 75 
Oeſtrr. Kred.⸗Akt. Z 283 3) 253 30 
47 50 47 90 
223 601924 10 
Neuepoſ. Stadtanl 101 501101 50 
Oeſterr. Banknoten 168 90168 80 
do Silberrente 161 — 100 - 


80 


Gol zr. 30 —| 29 7 Sberſch . Gif ⸗ Ind. A 87 2587 25 
1 140 500142 80 


o: . 
t Mittelm. E. St. A. 96 2096 20 
Aufl. 4% Staatsr. 68 05 68 15 Schweizer Centr. . 147 — 146 70 
Rum. 4% Anl.1890 91 —91 —[Warſchau⸗Wiener 283 75285 5 
Serb. Rente 1895 67 —| — - | Berl. Handelsgeſell. 158 90158 50 
Türken⸗Looſe 143 — 143 25] Deutſche Banküktien 197 4195 75 
Disk.⸗Kommandit. 223 401224 10 Königs⸗ und Lanrah. 137 161137 25 
Bol. Prov A B 08 — 1,8 8 [Bochumer Gußſtahl 162 10163 10 
Pos. Spritfabrit 169 5,169 5 h 
Nachbörſe Kredit 253 30. Diskonto⸗Kommandit 223 5) 
151 219,50, Pos. 4% Pfandbr. 192 80 Be 3½% Pfandbr 
ez. s 1 


Stettin, 6. Jull. Ke Agentur B. Heimann, Poſen.) 1 


Weizen matt Spiritus unverändert f 0 
do. Juli⸗Auguſt 146 — 147 — per lote 70er 37 — 87 — 
do. Sep..⸗Okt. 147 501148 50 Petroleum“) 5 
Roggen matt do, per. lolo 


bo. Juli⸗Auguſt 121 —121 5 
do. Sept.⸗Ott. 123 0124 50 
Rüböl unverändert e 
0b. J. 43 500 48 56 | 
do. Sept⸗Okt. 43 70| 43 700 8 

) Petroleum lolo verſteuert Ufande „ Proz. 


11 60 11 60 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kann) 
vom 4. bis 5. Juli, Mittags 12 Uhr. 10 

Emil Keieſe, VIII 1409, Güter, Berlin-Bcombera. un 
Tietze, IV 381, Steinkohlen, Danzig⸗Samotſchin. E. Stoch, ! 
11691, Torf, Nakel⸗Bromberg. A. Wegener IV 760, kleferne 
Bretter, Bromberg⸗Berlin. Auguſt Döhring IV 781, kieferne 
Bretter, Brombera⸗Berlin. A. Lickowski, ohne V., V. leer elle 
Pr., Bromberg: Berlin. 5 i 

Holsflöherei, 


Vom Hafen Brahemünde. „ 

Tour Ne 56, Miras u. Peter⸗Klein⸗Bartelſee für Melrus u. 
Peter⸗Klein⸗Bartelſee mit 27%, Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. 
—  —, — f 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 Jult Morgens 0,24 Meter 


5 „Mittags 0,24 s 


